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Walter-Eucken-Schule

Fachbereich Einzelhandel

Fachabteilungsleiter: Thomas Vögele StD
ab Schuljahr 2010/11

Lehrplan für Projektkompetenz und 

Warenwirtschaft mit E-Business
Vorbemerkungen:

Ab dem Schuljahr 2010/2011 werden im Fachbereich Einzelhandel der Walter-Eucken-Schule Karlsruhe die Projektarbeit sowie der Unterricht in Warenwirtschaft mit E-Business neu geregelt. Diese Umsetzung wird unter „Umsetzung der Projektarbeit und Warenwirtschaft mit E-Business im Fachbereich Einzelhandel ab dem Schuljahr 2010/2011“ detailliert beschrieben. 

1. Schuljahr 
	Lernfeld 1 (im Schwerpunkt BWL zu bearbeiten)
	Zeitrichtwerte: 40

	Ein Projekt planen durchführen und bewerten

	Im Rahmen der Projektarbeit erfassen die Schülerinnen und Schüler einen komplexen Arbeitsauftrag, stellen den Bedarf an Informationen fest und strukturieren das grundsätzliche Vorgehen während der Projektarbeit. In der Erarbeitungsphase wird das Material im Hinblick auf die Ausgangsfrage bearbeitet und zur Vorbereitung der Präsentation dokumentiert. Nach der Präsentation der Projektergebnisse werten die Schülerinnen und Schüler die Projektarbeit aus und reflektieren den Verlauf und das Ergebnis.
Die Schülerinnen und Schüler präsentieren ihren Ausbildungsbetrieb und stellen die Leistungsschwerpunkte und Arbeitsgebiete ihres Einzelhandelsunternehmens dar. Bei der Erarbeitung einer zielgruppenbezogenen Präsentation nutzen sie die Möglichkeiten von Problemlösungstechniken und verwenden für die anschauliche Darstellung der Ergebnisse angemessene Präsentationsmedien und -techniken. Sie bewerten die Präsentation anhand ausgewählter Kriterien.

	- Merkmale eines Projektes

- Planung eines Projektes

Themenfindung und -eingrenzung

Projektziel festlegen

Projektstrukturierung

Zeitmanagement

Arbeitsplanung

- Durchführung eines Projektes

Arbeitsorganisation

Arbeitsmethoden und –techniken

Informationsbeschaffung und –auswertung

Erstellung von Dokumentationen

Projektpräsentation

- Bewertung eines Projektes

Bewertung der Teamarbeit

Bewertung der Dokumentation

Bewertung der Präsentation

	


	Lernfeld 2 (im Schwerpunkt IV zu bearbeiten)
	Zeitrichtwerte: 12

	Den Arbeitsplatzrechner in seiner vernetzten Umgebung beschreiben

	Die Schülerinnen und Schüler vergleichen Arbeitsplatzrechner anhand von Leistungsmerkmalen und beurteilen ihre Einsatzmöglichkeiten. Sie kennen die Organisation von Daten und Programmen auf Datenträgern sowie die Einrichtung lokaler und globaler Netze. Die Schülerinnen und Schüler beschreiben die Entstehung und den Aufbau des Internets. Sie unterscheiden die einzelnen Dienste des Internets im Hinblick auf ihre Einsatzbereiche. Mithilfe einer entsprechenden Software präsentieren Sie Ihre Arbeitsergebnisse.

	Grundbegriffe der Datenverarbeitung

Arbeitsplatzrechner

- Aufbau und Leistungsmerkmale
- Software
	Zentraleinheit, Speicher, Peripherie
Betriebssystem, Anwendungssoftware,

	Lokales Netz

- Aufbau

- Organisation
	Server, Arbeitsplatzrechner, 
Peripherie

	Internet
- Aufbau

- Dienste
	

	Lernfeld 3 (im Schwerpunkt IV zu bearbeiten)
	Zeitrichtwert: 13 

	E-Business-Kompetenzen erwerben

	Die Schülerinnen und Schüler informieren sich über die wirtschaftlichen und gesellschaftspolitischen Aspekte des E-Business. Dazu machen sich das Internet als Instrument zur strategischen Informationssuche nutzbar. Das E-Business erkennen sie als Instrument zur Kundeninformation und Firmenpräsenz im Internet, indem sie Anforderungen und Merkmale einer guten Webseite beschreiben und diese vergleichen. Anhand von Fällen beurteilen sie Rechtsaspekte beim Online-Handel. Durch Planung und Gestaltung eines eigenen kundenfreundlichen Onlineshops erwerben die Schülerinnen und Schüler Qualifikationen im Hinblick auf den Einsatz aus Anbietersicht.

	- Unterscheidung E-Business und E-Commerce

- Teilnehmer am E-Business

- Merkmale für die Gestaltung einer Website

- Rechtsaspekte beim Online-Handel

Vertragsabschluss im Internet

Der Fernabsatzkauf

Einbeziehung der AGB im Internet

Datenschutz

Gewährleistungsrecht 

Domainrecht
- Einen Onlineshop gestalten

- Grenzen und Gefahren beim E-Mailing
	optional bei guten Klassen

	Lernfeld 4 (im Schwerpunkt IV zu bearbeiten)
	Zeitrichtwert: 15 

	Voraussetzungen für den Einsatz eines Warenwirtschaftssystems schaffen

	Die Schülerinnen und Schüler erkennen die Bedeutung eines Warenwirtschaftssystems für ein Einzelhandelsunternehmen. Sie erläutern und beurteilen die Voraussetzungen für den Einsatz dieses Instruments. Mithilfe einer geeigneten Software schaffen sie die Voraussetzungen, um eine computergestützte Warenwirtschaft anwenden zu können.

Sie erkennen die Notwendigkeit der Integration eines Artikels in die Sortimentsstruktur eines Einzelhandelsbetriebes, um mithilfe des Efficient Customer Response (ECR) sich effektiver und effizienter auf die Bedürfnisse der Verbraucher einstellen zu können. 

	Systemkonfiguration

- Programm starten

- Benutzer anlegen

- Berechtigungen erteilen

Anlage der Stammdaten
- Filiale
- Lieferanten

- Personal

- Kunden 

- Artikel in der Sortimentsstruktur eines

  Einzelhandelsunternehmens
	Einsatz der unternehmensintegrierten Software FuturERS

	Zweites Schuljahr
	

	Lernfeld 5
	Zeitrichtwert: 20 

	Ein Konzept für die Gründung einer Einzelhandelsunternehmung erstellen und dessen Sortimentsstruktur im Warenwirtschaftssystem abbilden

	Die Schülerinnen und Schüler planen die Gründung eines eigenen Einzelhandelsbetriebes. Unter Berücksichtigung der Anforderungen an die Gründerperson/en, den Marktgegebenheiten sowie der finanziellen Situation erstellen sie einen Businessplan. Sie bilden ihre Geschäftsidee durch eine entsprechende Stammdatenanlage im Warenwirtschaftssystem ab. Dabei nutzen Sie die Informationen im E-Learningkurs „Unternehmensgründung im Einzelhandel“ auf der Lernplattform Moodle. Bei der Erarbeitung einer zielgruppenbezogenen Präsentation nutzen sie die Möglichkeiten von Problemlösungstechniken und verwenden für die anschauliche Darstellung der Ergebnisse angemessene Präsentationsmedien und -techniken. Sie bewerten die Präsentation anhand ausgewählter Kriterien.

	Anforderungen an die Gründerperson/en
Die Unternehmensidee

- Branche, Größe, Rechtsform und Firma

- Sortimentsstruktur
Die Marktgegebenheit

- Kunden, Konkurrenz, Standort

Gründungsformalitäten

- Gewerbeanmeldung, Finanzamt

Finanzierung

- Kapitalbedarfsrechnung, 

- Absatzplanung

- Liquiditätsplanung
Businessplan
	

	Lernfeld 6
	Zeitrichtwert: 30 

	Geschäftsprozesse bei der Kalkulation der Ware erfolgsorientiert planen kontrollieren und steuern

	Die Schülerinnen und Schüler kalkulieren Preise auch unter Nutzung des Warenwirtschaftssystems in einer integrierten Unternehmenssoftware und kennen die Bedeutung des Verkaufspreises als absatzpolitisches Instrument. Sie ordnen die Preispolitik in die Unternehmenszielsetzung ihres Ausbildungsbetriebes ein. Sie bestimmen betriebsinterne und betriebsexterne Einflüsse auf die Preise. Dabei unterscheiden sie kostenorientierte, nachfrageorientierte und konkurrenzorientierte Preisgestaltungen. Sie bewerten mögliche Preisstrategien und beschreiben Gründe für unterschiedliches Nachfrageverhalten, auch unter Berücksichtigung gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Veränderungen. Im selbstorganisierten Lernen nutzen die Schülerinnen und Schüler den E-Learnigkurs auf der Lernplattform Moodle. 

Sie erstellen für die im ersten Halbjahr gegründete Einzelhandelsunternehmung an ausgewählten Warengruppen oder Artikel eine realitätsnahe Kostenträgerrechnung.

	Handelskalkulation

– Vorwärtskalkulation

– Rückwärtskalkulation

– Differenzkalkulation

Verkürzte Kalkulationsverfahren

– Kalkulationszuschlag

– Kalkulationsfaktor

– Kalkulationsabschlag

– Handelsspanne
	


	Lernfeld 7
	Zeitrichtwert: 30 

	Mithilfe des Warenwirtschaftssystems Waren ein- und verkaufen sowie einfache Verkaufsdatenanalysen durchführen

	Die Schülerinnen und Schüler disponieren und bestellen Waren mit der Bestellkommunikation und kontrollieren das Bestellwesen. Sie richten das Modul für eine automatische Bestellgenierung ein und lassen Waren automatisch bestellen. Den Wareneingang erfassen sie und bearbeiten Vorgänge bei Störungen beim Wareneingang.
Sie richten eine Verkaufskasse ein und erteilen entsprechende Vollmachten, die Kasse zu bedienen. Den normalen Warenverkauf wickeln die Schüler über das Kassensystem ab. Verkaufsdatenanalysen aufgrund der Verkäufe werten die Schüler aus.

	Bestellwesen

Wareneingang
- Wareneingangserfassung mit Berücksichtigung der Bezugskosten

- Vorgehensweise bei Schlechtleistungen

- Bestandsanzeigen
- Artikellisten
Der einfache Warenverkauf 

- Kassen einrichten

- Kasseneinlagen

- Verkaufsvorgänge

- Kassenleerungen

- Kassenbericht

- Kontrolle der Kasse

Verkaufsdatenauswertung in der Filiale

- Warengruppenstatistik

- Verkaufsstatistik

- Artikelverkaufsstatistik

- Tages-Auswertung

	auch mit der automatischen Bestellgenerierung




	3. Schuljahr:
	

	Lernfeld 8
	Zeitrichtwert: 15

	Ein Projekt planen durchführen und bewerten

	Auf der Grundlage der im zweiten Schuljahr gegründeten Einzelhandelsunternehmung wählen die Projektteams aus einem vorgegebenen Themenpool ein Projektthema aus, das in engem Zusammenhang mit Warenwirtschaft und E-Business steht Die Schülerinnen und Schüler planen dieses Projekt, führen die Projekte durch, präsentieren die Projektergebnisse und reflektieren den Verlauf und den Erfolg der Projektarbeit. 

	
	

	Lernfeld 9
	Zeitrichtwert: 35

	Ein Einzelhandelsunternehmen kontrollieren und steuern

	Die Schülerinnen und Schüler nutzen das Warenwirtschaftssystem für den Warenverkauf und wickeln auch außergewöhnliche Verkaufssituationen über das Kassensystem ab. Sie bearbeiten das Auftragswesen von der Angebotserstellung bis zur Rechnungsstellung. Nach der Durchführung einer Inventur erstellen sie die damit zusammenhängenden Auswertungen und interpretieren diese. Die Auszubildenden führen umfangreiche Verkaufsdatenanalysen durch und bewerten diese im Hinblick auf die Marketingpolitik des Unternehmens. Mithilfe der Budgetierung ermitteln Sie das Limit für den weiteren Wareneinkauf.

	Besonderheiten beim Verkauf

- Das Auftragswesen

- Personalverkauf

- Warenrücknahme und Umtausch

- Lieferantenretoure

- Geschenkgutschein

- Auswahlverkauf

- Anzahlungen

- Kassenauszahlungen

- Verkauf auf Lieferschein

Inventurarbeiten mithilfe des WWS

Verkaufsdatenanalyse

- Warengruppenstatistik

- Verkaufsstatistik

- Artikelverkaufsliste

- Tagesauswertung

- Artikelhistorie

- Warenstatistik

- Management-Informations-Statistik

- Kurzfristige Erfolgsrechnung

- Warenkorbanalyse

Budgetierung und Limitrechnung
	

	Lernfeld 10
	Zeitrichtwert: 5

	Selbstorganisiert auf die Abschlussprüfung vorbereiten

	Die Schülerinnen und Schüler bereiten sich selbstorganisiert auf die schriftliche Berufsabschlussprüfung sowie auf das Fachgespräch mit der Prüfungskommission der IHK vor. Sie wenden die bei der Projektarbeit erlernten Managementprinzipien an. Mit geeigneten Lerntechniken und einem Zeitmanagement nutzen sie die Zeit bis zur Prüfung. In Form von Rollenspielen erkennen sie die richtigen Techniken sowie das korrekte Verhalten beim Fachgespräch im Rahmen der Berufsabschlussprüfung. 
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